
Schockschwerenot

Mein Gott was hab ich getan?

Ich kam auf die Welt und dachte mir nichts dabei!

Jeder darf sein was er ist, sagt man,

trotzdem haben sich die meisten gegen 

das verschworen was mich ausmacht.

Tauge, tauge, Taugenichts, nie und nimmer

kann wahr sein was wahr ist, wenn es nicht

vorher von extra Erwachsenen getestet wurde!!

Mein Gott, was hab ich getan?

Weil ich denke denke ich mir bei nichts nichts!

Ich denke einfach so daher, ohne mich informiert

zu haben was man eigentlich denken darf...

Die guten Sachen sind doch alle schon gedacht,

gesagt, geschleimt und verkündet worden -

was jetzt kommt ist einerseits überflüssig

und andererseits natürlich auch unanständig!

Mein Gott, was hab ich getan?

Ich wage es zu behaupten, ich wage es

zu verneinen, ich wage es Alternativen zu zeigen

wo es keine Alternativen geben darf...alternativlos

dreht sich die Erde in ein Zeitalter hinein 

in dem es überall dort wo es Zusammenhänge

gibt eben trotzdem oder gerade deshalb keine

geben darf...Maßnahmen müssen ergriffen werden!

Mein Gott was hab ich getan?

Jetzt ist es zu spät! Ich bin verlorengegangen

im Sturm der Epoche, genauer gesagt: Ich war nie

wirklich da, ich war der Stein des Anstoßes:

Unverdaulich, besessen davon zu sein wie ich bin.

Aber da niemand sonst so war wie ich bin

war ich der reinste Anachronismus – der Abschaum

in den Augen derer, die alles gut fanden!
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